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Die Be ſchraͤnktheit des für die diesjährige Abhandlung vergoͤnnten Raumes beſtimmt 
mich, ein Bruchſtuͤck aus dem Prologe abdrucken zu laſſen, mit dem ich am Zten 
Auguſt 1828 die auf unſerem Gymnaſium uͤblichen jaͤhrlichen Rede⸗Uebungen der 
Schuͤler einfuͤhrte. Ich ſprach damals Anſichten aus, welche ſeit langer Zeit dem 
Gymnaſial-Weſen nicht mehr fremd waren; neuerdings find dieſelben (durch das 
neue Pruͤfungs-Reglement) geſetzlich anerkannt und ausdruͤcklich zur allgemeinen 
Richtſchnur des geſammten Unterrichtes erhoben worden. Es duͤrfte demnach nicht 
uͤberfluͤßig ſeyn, zum Frommen derjenigen, die doch ganz gewiß und zu allererſt 
dies Programm in die Haͤnde bekommen, eine Auffriſchung jener allerdings ſehr 
bekannten Gedanken zu unternehmen. 


— — бата Sie mich, hoͤchſt und hoch zu verehrende Anweſende, dem heuti— 
gen Rede-Feſte eine kurze Erklaͤrung der Wichtigkeit voranſchicken, in welcher ſolche 
Uebungen ſchon an und fuͤr ſich der Jugend erſcheinen ſollen, und darauf andeuten, 
wie ihre anerkannte Wichtigkeit durch die Wahl des für dieſelben beſtimmten Tages 
noch ohnfehlbar geſteigert werde. 

Was wir geiſtige Ausbildung nennen, iſt es Etwas Anderes, als die umfaſſende, 
eindringende, gründliche Kenntniß der mannigfattigften, verſchiedenartigſten Erfah: 
rungen des bisherigen menſchlichen Lebens, verbunden mit der Fertigkeit, dieſe be— 
kannt gewordenen und gleichſam miterlebten Erfahrungen in den vorkommenden 
Fällen mit gebuͤhrender Umſicht anzuwenden und zu nutzen, fey es zum eigenen 
Frommen, oder zu dem Beſten unſerer Nebenmenſchen, oder endlich zum Nutzen 
der Geſellſchaft, die uns mit den Nebenmenſchen in eine ſtete wechſelſeitige Beruͤh— 
rung fest? Doch nur den eigenen Vortheil im Auge zu haben, führte zu liebloſer 
Selbſtſucht; das Bele der Mitmenſchen allein und unabhaͤngig bezwecken zu wollen, 
wäre herrlich; aber es reicht leider nicht ganz aus für die unvollkommenen irdiſchen 
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Verhaͤltniſſe. Die geſellſchaftliche Verbindung der Menſchen, der Staat, macht auch 
Anſpruͤche, ſtellet auch Forderungen an unſere Thaͤtigkeit, und um deſto gegruͤnde— 
tere, als dieſe Form des Zuſammenlebens von der Natur ſelbſt vorgezeichnet ſcheint. 


Demnach muß naͤchſt der moraliſchen Ausbildung, deren Vorzuͤglichkeit und Noth. 
wendigkeit zu allgemein anerkannt iſt, als daß ſie hier noch beſonders aufzufuͤhren 
und zu beruͤckſichtigen wäre, die Vorbildung für die Staats Zwecke als das boͤchſte 
Ziel fuͤr den heranwachſenden Juͤngling aufgeſtellt werden, der einſt Staatsbuͤrger 
zu ſein die gewiſſe Ausſicht hat. Eine begeiſternde Ausſicht! Ein erhebendes Ziel! 
Aber ſchwer zu erreichen! Auf das wirkliche Leben ſollen alle feine Gedanken und 
Vorſaͤtze gerichtet ſeyn; fir das allgemeine Wohl (ой er ſchon frühe feine Kraͤfte 
uͤben und durch Uebung ſtaͤhlen; die gemeinſame Wohlfahrt Aller ſoll alle ſeine 
kuͤnftigen Beſtrebungen und Handlungen beſtimmen. Nicht nur dem engen Kreiſe 
der naͤchſten Umgebungen, fondern in vielen Faͤllen wird der ſtrengeren Nachwelt 
über feine einſtigen Leiſtungen ein endliches Urtheil zuſtehen. Glücklich, wer bei 
der letzteren, heller ſehenden, den Preis davontraͤgt! 


Darum kann die Vorbereitung zu dem dereinſtigen thatigen Antheile am Gent: 
lichen Leben nicht forgfaltig genug angeſtellt werden, falls die Zwecke deſſelben, 
das groͤßte Wohlſeyn, das ungetruͤbte Gluͤck des geſammten Verbandes ſowohl, 
als auch der einzelnen Glieder, mit einigem Erfolge erreicht werden ſollen. 


Zu dieſem Ende werde vor allen Dingen eine hinreichende Menge von Kennt: 
niſſen und Erfahrungen geſammelt. Hiezu beut die Schule die guͤnſtigſte und be— 
guemſte Gelegenheit, da gerade fie darauf angewieſen iff, die Summe der Beob— 
achtungen und Erfahrungen von verfloſſenen Jahrtauſenden her mit gewiſſenhafter 
Treue und unparteiiſcher Strenge in fruchtbarer Auswahl und gemeffener Stufen: 
folge dem aufwachſenden Geſchlechte zu uͤberliefern. Je unverdroſſener, je ong: 
dauernder ſich der Schuͤler dieſen Schatz von Materialien aneignet, deſto ſicherer, 
deſto erfolgreicher, deſto annehmlicher wird ſpaͤter die Verwaltung jedes beſtimmten 
Geſchaͤftes, die Ausuͤbung jedes erwaͤhlten Berufes von Statten gehen. Mit die— 
ſer bei ernſter Sammlung und ſtetiger Aufmerkſamkeit unſchwer erworbenen Grund— 
lage aller Fortbildung ausgeruͤſtet, wird der Juͤngling dereinſt mit geuͤbter Kraft, 
mit zureichender Selbſtſtaͤndigkeit und zu ſichtbarem Nutzen in das Leben ſelbſt 
treten koͤnnen und die von allen Seiten her ſich entgegen draͤngenden neuen Er— 
ſcheinungen richtig zu wuͤrdigen wiſſen. Wem aber aus traͤger Nachlaͤßigkeit oder 
thoͤrichter Verblendung dieſe einzige Grundlage gediegener Tuͤchtigkeit abgehet, der 
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rechte ſpaͤter nicht mit der ihm fir immer fremd bleibenden Welt. Jegliche Ber: 
ſaͤumniß in dieſer Hinſicht beſtraft ſich unausbleiblich mit allgemeiner Stuͤmper⸗ 
baftigkeit, mit langer, vergeblicher Reue. 


Doch zu richtiger Würdigung der Vorfallenheiten des wirklichen Lebens iſt noch 
etwas mehr noͤthig, als das bloße Anhaͤufen von Kenntniſſen. Es wird dazu die 
Fertigkeit gefordert, die erworbenen Kenntniſſe, die geſammelten Erfahrungen tref⸗ 
fend zu beurtheilen und gehoͤrig anzuwenden. Und ſolche Fertigkeit zu erlangen, 
ſich unverlierbar anzueignen, iſt die weit ſchwierigere Aufgabe der Vorbereitung 
für das oͤffentliche Leben. Nicht das Wiſſen, fondern die zweckmaͤßige Anwendung 
deſſen, was du weißt, macht dich erſt brauchbar fuͤr die Zwecke der Geſellſchaft. 
Die Anwendung haͤngt aber ab von der Sicherheit, der Ordnung und dem Zuſam⸗ 
wenbange deiner Kenntniſſe. Hier Öffnet fo ganz eigentlich das Feld fuͤr die ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Thatigteit des Geiſtes; hier tritt die volle Kraft des einzelnen Kopfes 
deutlich ans Licht. Kenntntſſe Können, mit ſeltenen Ausnahmen, jedem Lehrlinge 
eingepraͤgt werden — es mag das Verdienſt davon in der anſchaulichen Darſtellung 
oder in der unablaͤßigen Wiederholung liegen — aber die Anwendung derſelben 
wird nicht gelehrt: ſie iſt das Ergebniß der allmaͤligen Reife des Geiſtes, welche 
durch eine unerflarte innere Thaͤtigkeit und Regſamkeit herbeigeführt und gefördert. 
wird. Einige Anleitung dazu kann und muß freilich auch die Schule zu geben ver— 
ſuchen, allein ohne maͤchtige Unterſtuͤtzung durch jene innere geiſtige Regſamkeit 
bleibt der ſchwache Verſuch meiſtens nur von ſehr unerheblichem Erfolge; ohne 
die bezeichnete innere ſelbſt- eigene Hilfe werden noch fo muͤhſam angehaͤufte Kennt 
niſſe niemals wirkſam ins Leben eingreifen. 


Es arbeite alſo der für das wirkliche Leben ſich vorbereitende Juͤngling mit 
der ſorgſamſten Emſigkeit an dieſem großen Werke, an der Verarbeitung des ihm 
gegebenen, indem er die mannigfachen Kenntniſſe, welche die Schule in den einzel— 
nen Vortragen neben einander aufſtellt, in jeder moͤglichen Richtung angeſtrengt 
und unablagig durchdenkt, fie gerade dadurch erſt zu feinem wahren Eigenthume 
macht und nicht eher ruhet oder raſtet, als bis ſich alles Gefaßte in ihm zur klar— 
ſten Einſicht geſtaltet hat. Damit muß denn natuͤrlich die Sorge fuͤr die Ordnung 
des Durchdachten und Gefaßten unmittelbar verbunden ſeyn, weil ungeordnete 
Kenntniſſe für gar keine zu rechnen find und mehr verwirren, als nutzen. Ohne 
feſte Ordnung iſt kein ſchnelles Auffinden denkbar; ſeltſame Mißgriffe koͤnnen die 
Auffaſſung der einfachſten Sachen zuweilen bis ins Arge verſchlimmern. Zuletzt 
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muͤſſen alle geſammelten und geordneten Kenntniſſe in einen ſolchen Zuſammenhang 
gebracht werden, daß dadurch ihr Verbleiben fuͤr immer geſichert wird, daß in 
jedem beliebigen, vorzuͤglich aber im entſcheidenden Augenblicke nicht etwa Eine 
vereinzelte Bemerkung, ſondern eine Reihe von zuſammen gehoͤrenden, einander 
bedingenden, ergaͤnzenden, erlaͤuternden Ergebniſſen dem denkenden Geiſte gegen— 
waͤrtig iſt und belebend vorſchwebt. Solche ſtrenge Gewoͤhnung der Urtheilskraft 
zu ſtets reger Selbſtthaͤtigkeit kann allein erſt in den Stand ſetzen, auch diejenigen 
neuen Faͤlle, welche in ſtets wechſelnder Mannigfaltigkeit und immer veraͤnderter 
Geſtaltung das Leben ſelbſt darbietet, augenblicklich treffend zu beurtheilen, das 
heißt, ihren Urſprung mit ſicherem Scharfblicke zu erkennen, ihren Verlauf mit un— 
befangener Beſonnenheit zu verfolgen, ihren Ausgang mit hoͤchſter Wahrſcheinlich⸗ 
keit vorher zu beſtimmen. Und dann erſt wird die Ergreifung einer feſten Anſicht 
möglich, hierauf die Wahl einer würdigen Handlungsweiſe leicht, ohne welche es 
keine Tuͤchtigkeit fuͤr's Leben giebt. 

Wenn nun in gewiſſenhafter Anſammlung und umſichtiger Aneignung von Kennt: 
niſſen und Erfahrungen die Vorbildung für die Zwecke des offentlichen Lebens be: 
ſteht, fo ware noch übrig zu betrachten, wodurch ſich denn eigentlich das Fort: 
ſchreiten in ſolcher Vorbildung bei dem Einzelnen Kund thue? Es zeigt ſich weder 
allein, noch auch hinreichend in dem Beſtehen einer verhaͤltnißmaͤßig jedenfalls nur 
kürzen Pruͤfung, ſondern ganz vorzuͤglich in der ſelbſtſtaͤndigen Denkart und Hand⸗ 
lungsweiſe des Juͤnglings. Die ganze Kunſt des Umganges und des Verkehres der 
Menſchen unter einander beruhet aber auf der gegenſeitigen Mittheilung der Ge— 
danken; woher man nach der Gediegenheit und Leichtigkeit dieſer Mittheilung die 
Geſammtbildung des Menſchen zu beurtheilen vollkommen berechtiget iſt. Wuͤrdige 
Gedanken, wohlgeordnet und in gefaͤlligem Gewande vorzutragen — das iſt der 
wahre Pruͤfſtein der Ausbildung und Aufklaͤrung. Das haben in grauer Vorzeit 
die gebildeteſten Voͤlker des Alterthumes genuͤgend erkannt und mit unerbittlicher 
Strenge darauf gehalten, daß ſchon der Juͤngling durch ſeine Rede den Grad ſei— 
ner geiſtigen Reife an den Tag lege. Und wenn auch das Leben der neueren Voͤl— 
ker von dem oͤffentlichen Treiben der Alten ſehr entſchieden abweichet, ſo iſt doch 
dieſe Wahrheit noch zu keiner Zeit angefochten, geſchweige denn entkraͤftet oder 
umgeſtoßen worden. Sie wird, ſie muß ſich fuͤr alle Zeiten in dem gebuͤhrenden 
Anſehn erhalten. Ueberlebte ſie naͤmlich ſiegreich die ungluͤcklichen Jahrhunderte 
finſterer Barbarei und beſchaͤmender Unwiſſenheit, wie viel mehr wird ſie in dem 
Lichte unſerer unaufhaltſam vorſchreitenden Aufklärung in ſtets erhoͤheter Anerken— 
nung fortdauern? 
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Darin liegt alfo die ausnehmende Wichtigkeit der Öffentlichen Rede-Uebungen, 
daß fie den aufſtrebenden Juͤngling von dem dermaligen Zuſtande ſeiner vorlaͤuft— 
gen Ausbildung einen offenkundigen Beweis ablegen laſſen, daß ſie ihn aufmuntern 
zur eignen ſchoͤpferiſchen Thaͤtigkeit des Geiſtes, daß fie ihm Gelegenheit gewaͤhren, 
Selbſtgeſchaffenes nachſichtiger Beurtheilung zu unterwerfen, daß ſie die ſo noͤthige 
Selbſtkenntniß befördern helfen in Hinſicht auf den Thatbeſtand der eigenen Leiftun: 
gen, daß ſie endlich bei erwünſchtem Gelingen ein geziemendes Selbſtvertrauen zu 
Wege bringen, welches den Eifer ſpornt und weitere Erfolge verbuͤrgt. Demnach 
wird durch ſolche Voruͤbungen noch auf der Schule die Reihe von Anſtrengungen 
eröffnet, welche das bürgerliche Leben von jedem Mitgliede der bürgerlichen Ge: 
ſellſchaft einſt fordern wird. — — 


Jene Schuͤler, deren Uebungs-Reden ich mit vorſtehenden Worten einleitete, 
haben uns laͤngſt verlaſſen und ſind bereits, ein Theil als ſelbſtſtaͤndige Mitglieder, 
ein anderer als Diener der Staatsgeſellſchaft in das thaͤtige Leben eingetreten. 
Ihr aber, geliebte Schuͤler unſeres Gymnaſiums, um deren erneuerter Belehrung 
willen ich die damals geſprochenen Worte hier wiederhole, trachtet aus allen Kräf 
ten nach ſolcher tuͤchtigen Vorbereitung und Vorbildung, nach ſolcher fruchtbaren 
Verarbeitung des euch gegebenen Stoffes, nach ſolcher vollſtaͤndigen Aneignung aller 
Kenntniſſe in allen Richtungen! 

Lernet vor allem von unten auf Nichts halb! alſo vernehmlich und 
ausdrucksvoll leſen, leſerlich und ſprachrichtig ſchreiben, ſicher und unfehlbar rech— 
nen; lernet die lateiniſchen Vokabeln in ihrer einfachſten Grundbedeutung von An— 
fange an ſo tuͤchtig, und gleichſam unverwuͤſtlich, daß dieſe ſichere Kenntniß ſpaͤter 
den zuverlaͤßigen Anhalt bilden kann für das Verſtaͤndniß der franzoͤſiſchen Sprache 
und ſehr vieler im gewoͤhnlichen Leben gebraͤuchlicher Ausdruͤcke und Redensarten, 
welche die Unfleißigen einſtens in den Fremd-Woͤrterbuͤchern vielleicht finden, ſich 
aber vergeblich zu erklaͤren ſuchen werden. 

Und ihr, Schuͤler der mittleren Stufe, richtet euer Augenmerk vorzuͤglich dar— 
auf, ſchon nach euren Kraͤften anzufangen, das einmal Aufgefaßte beſtimmt 
und mit einiger Klarheit bis zu Ende auszuſprechen. Erlaubet es 
euch niemals, euch in einer abgebrochenen Ausdrucksweiſe vernehmen zu laſſen. 
Dieſes Stocken und Stottern der Unentſchloſſenheit und Unwiſſenheit gewoͤhnt euch 
an eine ſpaͤter immer entſchiedener hervortretende Schwaͤche und Schlaffheit, wel— 
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cher ihr auf den oberen Klaſſen umſonſt zu Huͤlfe zu kommen ſuchet durch unbe— 
dachtſam angelegte und febterbaft ausgeführte Privat-Gtudien und Repetitionen; 
es entehrt geradezu den Schüler, der cine Ehre darin fegen foll, fic) fo tüchtig 
vorbereitet zu zeigen, daß er mit feinen Leiſtungen von Anfang bis zu Ende ſelber 
fertig werde und mit gebuͤhrender Anerkennung beſtehe! 

Verlangt der beſonnene Lehrer von dem Tertianer noch nicht ſtrenge die treffende 
Anwendung des bereits Vorgetragenen, Erlaͤuterten, Durchgeuͤbten, wenn es ſich 
etwa in einem neuen Zuſammenhange und unter einem anderen Geſichtspunkte dar— 
bietet, ſo iſt es eure Sache, ihr Sekundaner, euch eben darin vor jenem vor— 
tbeitbaft zu unterſcheiden. Ihr müßt, kraft eurer Stellung unter den Gymnaſiaſten, 
zuerſt unter einiger Anleitung, ſodann bei euren hauslichen Vorbereitungen und 
Wiederholungen, ihr müßt (фон finden was den juͤngeren Schuͤlern angezeigt und 
vor Augen geführt wird; ihr müßt auch das ſelbſtſtaͤndig Gefundene deut: 
lich anzugeben und beſtimmt auszuſprechen, ihr muͤßt die Ergebniſſe eurer ganzen 
Ausbildung in den freien ſchriftlichen Uebungs-Arbeiten zuſammen zu faſſen, in ge 
regelter Ordnung darzulegen, dieſelben zu weiteren Schluͤſſen und Aus— 
führungen zu benutzen und zu geſtalten wiſſen. 

Sekundaner und Primaner, ihr letzteren aber beſonders, ihr verſuchet euch in 
freier zuſammenhaͤngender Rede; und gerade bei dieſen Uebungen wird euch die uralte 
Wahrheit am fuͤhlbarſten, daß man nur darin beredt ſeyn koͤnne, was man weiß. 

ger von euch hatte bei ſolchem Verſuche nicht ſchon Meiſter Goͤthe's Ausſpruch 
an ſich ſelbſt erprobt gefunden: 

Was man nicht weiß, das eben brauchte man, 
Und was man weiß, kann man nicht brauchen. 

Laßt euch indeß durch dieſe allerdings richtige Bemerkung nicht entmuthigen: 
bringt vielmehr Ordnung und Zuſammenhang in all euer Wiſſen, 
ſeid euch nur allezeit deſſen klar und ſicher bewußt, was ihr beobachtet, erfahren, 
gehoͤrt, geleſen, gelernt habet: und ihr werdet zuverläßig wiſſen, was 
ihr eben brauchet. Und dieſes Bewußtſein, durch fortgeſetzte redliche Uebung 
genaͤhrt und geſtaͤrkt, wird euch ziemendes Selbſtvertrauen und empfehlende Sicher: 
heit bei allen euren Leiſtungen zu Wege bringen, deren Krone eine beſonnene, 
verſtaͤndliche, fließende Mittheilung iſt und bleibt! 

Gumbinnen, den Шеп September 1836. 

Dr. #9. ©. Wamann. 


Jahresbericht des Gymnafiums 
von Michaelis 1835 bis Michaelis 1836. 


І. Ueberſicht der abgehandelten Lehrgegenſtände. 


Prima. 


Ordinarius: Oberlehrer Petrenz. 

1. Deutſch, 3 St. w.: Abr. d. Lit. Geſch, nebſt ausfuͤhrl. Proben von den 
älteren Ueberbleibſeln. — Alle 4 Wochen ein ausfuͤhrl. freier Aufſ. — Uebb. im 
muͤndl. freien Vortrage. O.. Dr. Hamann. 

2. Latein, 10 St. w. Davon З St. theils ſchriftl. Gut, (freie Aufſaͤtze, 
haͤusl. брегу. und Ertemporalien) theils Sprechuͤbb. und Disputatorien. — 3 St. 
Cie. de fin. lib. I. II. III. b. z. Mitte. — 2 St. Hor. Od. lib. I. II. und ausgew. 
Satyren u. Briefe. O. L. Petrenz. — 2 St. Liv. lib. 31. 32. und Tacit. Ann. 
III, 32—76. Direktor. 

3. Griechiſch, 6 St. Exerzz. in Verbind. mit Synt. 1 St. — Demosth. pro 
Cor. 3 St., 2.9, Petrenz. — Hom. II. 19 — 22 inkl. und Sophoel. Electra. der 
eine Einleitung in d. Metrik d. Griechen u. Römer vorangeſchickt wurde. 2 St. O.. 
Dr. Janſon. с 

4, Hebraͤiſch, 2 St.: Die Lehre v. unregelm. Verb. wiederholt, d. L. v. 
Nomen erkl. u. eingeuͤbt und die Formenlehre beendigt, nach Geſenius. — Pro⸗ 
ſaiſche Abſchn. aus d. Leſeb. v. Geſenius in's Lat. uͤberſ. u. gramm. erlaͤut. Dir. 

5. Franzoͤſiſch, 2 St. Gramm. n. Hirzel: die Anomalien d. Zeitw., d. 
Gebr. d. Zeitformen, d. Wortbildung durch Ableit. im Zuſammenh.; der Gebr. der 
Partikeln u. d. Wortfolge b. d. Lefung u. d. Exerzz. oft, — Geleſen: Moliere, 
Avare Act. 4. (d. öte privatim) u. mehrere Stuͤcke aus Menzel's Handb. (Rever⸗ 
tiren.) — Schriftl. Uebb. im Ueberſ. in's Fr. nach Diktaten. Dir. 

26. Religion, 2 St. nach Niemeyer: Sittenlehre. Die neuteſtamentl. Be 
weisſt. in d. Urſprache. Dir. 

7. Philoſoph. Propaͤdeutik, v. Jan. bis Juli, in 2 St.: Logik. O. L. 
Sperling. 
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8. Mathematik, v. Jan. bis Jul. 2, ſonſt 4 St., nach Matthias: Theorie 
der Gleichungen u. unbeſt. Analytik. Derſ. 


9. Phyſik, 2 St. nach Kries: d. L. v. Lichte und math. Behandl. d. opt. 
Wiſſenſchaften. Derſ. 8 


10. Geſchichte in Verb. mit bp, Geogr., 3 St. nach Wachsmuth: Neue 
Geſch. bis 1815. O. L. Dr. Hamann. ~ i у 


11. Geſangunt. Obere Kl., aus Schülern d. 3 ob. Kl. gebildet: Einleit. 
іп d. Kunſt d. Gef. — Мере, in Aſtimm. Maͤnnergeſaͤngen u. Chorale. Derſ. 


SS dd e 


Ordinarius: Oberlehrer Dr. Hamann. 


1. Deutſch, 3 St. Log. u. rhetor. Voruͤbb. zur Auffind. u. richt. Anordn. 
der Gedanken. — Schriftl. Uebb: woͤchentl. eine Nachahmung einer Muſterſtelle aus 
einem klaſſ. Proſaiker und alle 4 Wochen ein freier Aufſatz, darunter auch metr. 
Verſuche. — Uebb. im freien muͤndl. Vortr. O. L. Dr. Hamann. 


2. Latein, 10 St. Syntax, nach Zumpt, 1 St. — Exerzz. nach Webers 
u. Sch. u. nach Diktaten, Extemporall. und von Neujahr ab monatl. ein freier 
Aufſatz. 2 St. — Liv. Iib. 3. 4. O. 2. Skrzeczka. — 2 St. Сіс, pro Rose. Am. 
und Philipp. II. b. z. Mitte. O. 2. Petrenz. — 2 St. Virg. Aen. II. IV. VI. 
(V. priv.) und Georg IV. O.. Dr. Jan ſon. 


3. Griechiſch, 6 St. Xen. Memor. lib. I. — III., 1 — 7 inkl. in's Lat. uͤberſ. 
2 St. — Hom. Od. XVII. XIX. П. XIX — XXIV. (I. II. priv.) 2 St. — Gramm. 
nach ит. mittl. Gr.: Accentl., Wiederhol. d. Formenl., Жең. d. Kaſus und 
Praͤpoſitt., Modd. u. Negatt., und woͤchentl. ein Exerz. nach Roſt's 4. K. O. L. 
Dr. Jan ſon. 

4. Hebräifch, 2 St. Die Anfangsgruͤnde d. Gramm. nach Gefen. bis z. 
regelm. Verb. inkl. — Leſeuͤbb., Memoriren v. Stammwoͤrt. und erſt. Verf. im 
Ueberſ. u. Analyſ. Direktor. 

5. Franzdfifh, 2 St. Geleſen: Volt., Charles XII liv. 4 und Florians 
Tell 2— 4. — Woͤchentl. ein Exerz. O. L. Dr. Hamann. a 

6. Religion, 2 St. Geſch. d. juͤd. und chriſtl. R. nach Niemeyer. O. L. 
Skrzeczka. б 

7. Mathematik, 4 St. n. Matthias: Stereometrie. — Erweit. d. quadr. 
Gleichungen u. Uebergang z. d. kub. — Zinſen⸗ u. Rentenrechn. — Logarithmen. — 
Aufloͤſung ſchwieriger Gleichungen in d. Kl. und alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. 
O. L. Sperling. 


8. Phyſik, 2St. nach Kries Lehrb.: J. Hauptthl. Abſchn. 3—5, Derf. 


H 
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9. Geſchichte, 2 St. n. Wachsmuth: Alte Geſch. 2. Hälfte bis auf Auguftus. 
O. L. Dr. Hamann. 

10. Geographie, 1 St. п. Cannabich: Die G. v. Mittel⸗Europa, namentl. 

Deutſchl. u. d. preuß. St. genau wiederholt, außerdem Amerika. Derſ. | 


11. Geſangunterricht. S. b. І. 


Ober ⸗Tertia. 
Ordinarius: Oberlehrer Sperling. 

1. Deutſch, 3 St. Gramm. nach Becker 's Sch. Gr.: vorzuͤgl. d. Lehre v. 
Satze u. v. d. Wortbildung. — 18 Aufſaͤtze u. Uebb. in fr. muͤndl. Mittheil. und 
im Deklam. O. L. Skrzeczka. 

2. Latein, 8 St. бум, n. Zumpt b. z. ent, orn. exkl. u. Exerzz. n. Dik⸗ 
taten, desgl. Extempp. 3—4 St. — Caes. de b. Gall. lib. 5—7 inkl. 2—3 St. 
O. L. Dr. Janſon. — Ovid, Met. n. Seidel's Ausz. lib. 6—8 inkl. Dr. Koſſak. 


3. Griechiſch, 6 St. Gramm. n. Buttm. Sch. Gr. (das Penſ. der IV 
wiederholt u. bis § 118 fortgef.) und Exerzz. nach Roſt's 2. K. — Xen. Anab. 
lib. 1— III. inkl. O. L. Dr. Janſon. — Hom. Od. ХІУ — ХУІ. inkl. Voran d. 
bom. Formenl. u. d. eleg. Metr. Dr. Koſſak. 

4. Franzoͤſiſch, 2 St. Gramm. n. Hirzel: das Penſ. v. U. T. wiederh. 
u. d. gangbarſten unregelm. Zeitw. eingeuͤbt. — Ueberſ.: d. Anekdoten a. d. Ans 
bange d. Gramm. N. An — 57; mehrere davon memorirt. O. L. Dr. Hamann. 

5. Religion, komb. mit U. T. (Etwa die Hälfte der Schüler beider Abthh. 
gee den gleichjeit. kirchl. Unt.) 2 St. Glaubens- und Sittenl. nach Ziegenbein's 

atech. — Bibelſtell. u. paſſende Liederverſe memor., geeignete Abſchn. d. Bibel 
bei Glght. geleſ. u. erkl. u. d. 5 Hauptflüce wiederh. O. L. Skrzeczka. 

6. Mathematik, 5 St. n. Matthias: den arithm. Unt. d. beiden vorigen 
Klaſſen wiederh. und bis $ 220 und dann von $ 245 — 975 fortgeſ. — Algebra 
$ 279—093; Einl. u. Gleichungen d. erſten Grades. — Geom.: die Planimetr. wie⸗ 
derholt u. beendigt. — Uebb. in der Klaſſe u. woͤchentl. eine haͤusl. Arbeit. O. L. 
Sperling. 

7, Naturwiſſenſch. 2 St. Die allgem. u. befond. Naturlehre, nach Kries, 
Lehrb. d. N. L. erſter u. zweiter Hauptth. Derſ. 

8. Geſchichte, 3 St. nach Kohlrauſch, chronolog. Abr. ꝛc.: deutſche Geſch. 
von d. Voͤlkerwand. bis 1815, mit Einſchalt. d. Geſch. der uͤbr. welthiſt. Voͤlker; 
zuletzt preuß. brandenb. Geſch. O. L. Petrenz. 

9. Geographie, 1 St. n. Cannabich: Mittel⸗Europa u. Aſien. Derſ. 


10. Geſangunterricht. S. b. I. 


Under з Berti a: $ 

| Ordinarius: Oberlehrer Skrzeczka. 

1. Deutſch, 3 St. Verskunſt п. Gottholds Hephaͤſt. bis § 114 mit prakt. 
Uebb. — Leſung n. Huͤlſtett II. 1. und Dekl. — Auffäge u. Uebb. in freier muͤndl. 
Mittheilung. Dr. Koſſak. 

2. Latein, 8 St. Synt. n. d. Sch. Gramm. von O. Schulz, und Су 
nach Diktat. mit Bezieh. auf d. erklaͤrt. Theil d. Gynt u. auf d. Leſung Cafars, 
desgl. leichte Extempp. 3—4 St. — Саеѕ. de b. Gall. lib. Ш — V, 91. 2—3 St. 
O.L. Skrzeczka. — Ovid. Met. п. Seidel's Ausz. lib. I. II. Voran Wiederh. der 
Quantitaͤtsl. u. d. eleg. Metr. 2 St. O.. Dr. Janſon. 

3. Griechiſch, 6 St. Gramm. n. Buttm. Sch. Gr. (d. Penſ. d. IV wie⸗ 
derholt, vervollſtaͤndigt u. b. $ 117 inkl. fortgef., b. d. Left. anomal. Verba ge 
lernt) u. брегу. п. Roſt's 1. K. 2 St. — Jacobs E. B. 2. Ks.: Abſchn. B u. 5. 
Dr. Koſſak. — Hom. Od. Ш. IV, 1 — 380. Voran hom. Formen- u. Verslehre. 
O. L. Skrzeczka. 

4. Franzoͤſiſch, 2 St. Gramm. п. Hirzel: Ausſpr., Leſeuͤbb., Deklinatt. u. 
d. 1. 2. 4. Konjug. d. regelm. Zeitw. — Ueberſetzt u. memor. find die Anekdoten 
a. d. Anh. z. Gramm. W. 1—3. 6. 7. 10. 49. O. L. Dr. Hamann. 

5. Religion, 2 St. S. unter O. T. 

6. Mathematik, 5 St. n. Matthias. Arithm.: die Kettenbruͤche, allgem. 
Rechn. in Potenzen u. Wurzeln, unmoͤgl. Groͤßen. — Geom.: d. Penf. d. IV wie 
derholt u. bis § 168 fortgef. — Algebra: Einl. u. Gleichungen des erſten Gr. — 
Uebb. in d. Kl. u. woͤchentl. eine haͤusl. Arbeit. GL. Mauerhoff. 

7. Naturwiſſenſch. 2 St. Botanik: das Noͤthigſte aus d. Phyſiologie u. 
d. Terminol.; d. Linn. Syſt. und Beſchr. einiger d. merkwuͤrdigſten Pfl. aus jeder 
Klaſſe, beſond. d. Giftgewaͤchſe. 9.0. Brunckow. 

8. Geſchichte, 3 St. Geſch. der Griechen u. Römer bis 270 n. Chr. nach 
Kohlrauſch, chronol. Abr. ꝛc. Derſ. 

9. Geographie, 1 St. n. Cannabich: Afrika und Amerika. Derſ. 

10. Kalligraphie, 1 St. Derſ. 

11. Geſangunterr. Untere Abth., aus Schülern von III inf. bis УІ 
gebildet, 2 St.: Elem. L. d. Rhythmik, Melodik u. Dynamik. Rhythm. u. Me⸗ 
lodik verb. Takt: u. Treffuͤbb. Das Notiren. — Prakt.: Kanons, eins bis vier⸗ 
ſtimmige leichte Säge u. kl. Lieder. Chorale, G. L. Mauerhoff. 


Qu дне. 
Ordinarius: Gymnaſiallehrer Brunckow. 
1. Deutſch, 4 St. Gramm. 2 St.: die in VI u. У entwickelten Begriffe 
v. d. einfachen u. zuſ. geſetzt. Satze, deſſen Theilen u. Umſtellungen find zuſammen⸗ 


gefaßt, geordnet und uͤberh. ſowohl als infonderheit durch e. gruͤndlichere Behandl. 
d. Lehre von den Verhaͤltniß⸗ u. d. Bindewoͤrtern vervollſtaͤndigt u. verdeutlicht. — 
Anfangsgr. der Versl. n. G. 's Hephaͤſt. $ 1 — 62. — 1 St. Aufſatz⸗ u. muͤndl. 
Mittheillungsuͤbb. — 1 St. Leſung u. Deklam. G.. Kuͤßner. 

2. Latein, 7 St., wovon 3 St. theils Gramm. (d. Formenl. wiederh. u. 
beendigt, d. Gynt. bis z. Lehre v. d. Modis erlaͤutert u. durch muͤndl. u. ſchriftl. 
Beiſp. eingeuͤbt) theils Exerzz. — 2 St. Jacobs El. B. 2 Bdch. res Laced. et 
Maced. — 2 St. Phaedr. lib. I. III — V. mit Weglaff. einiger Fabb. Voran die 
Quantitaͤtsl. u. v. d. Metrik das z. rhythm. Leſ. d. Phaͤdr. Erforderl. Bis Oſtern 
O. L. Skrzeczka, ſpaͤter G. L. Kuͤßner. 


3. Griechiſch, 5 St. Gramm. nach Buttm. (von Anf. b. z. d. Verbb. in 
Hr ausſchl.) u. Jacobs El. B. 1. Ks. Im letzten Quart. auch erſte Exerzz. nach 
Roſt's 1. Ks. GL. Gerlach. 

4. Religion, 2 St. Abr. d. Rel. Geſch., Einl. in die H. S. nach Krum⸗ 
macher's Bibelkatech. und Феј. u. erbaul. Erlaͤut. d. Bibel, bef. d. Evangg., nebſt 
Memoriren v. Beweisſtellen. GL. Kuͤß ner. 

5. Mathematik, 5 St. nach Matth. Allg. Groͤßenl. 91 — 57 u. Plani⸗ 
metrie § 93—168. Bei d. Proportt. find einige 66 a. d. Arithm. eingeſchaltet. — 
Uebb. in d. Kl. u. haͤusl. Arbb. GL. Mauerhoff. 

6. Anm 2 St. Mineralogie u. von d. Zool. die Mam- 
malia u. Aves ſyſtemat., die übrigen 7 Thierkl. in einer Ueberſicht. — Abriß der 
d. Phyſiologie. G. L. Brunckow. 

7. Geographie, 4 St. n. Cannabich: Abr. d. math. u. phyſ. G., Einl. in 
d. Beſchr. von Europa, die Laͤnder u. Staaten Eur., Aſien und Afrika. — Kar⸗ 
tenzeichnen. Derſelbe. 

8. Geſchichte, 1 St. zur Wiederh. d. Penf. von V, nach Bredow: alte, 
mittl. u. neue G. bis 1618. Derſ. vr. 


9. Kalligraphie, 2 St. Derf. 


10. SCHTER 2 St.: Zte u. Anfang d. Aten Stufe des vorgeſchrieb. Lehr⸗ 
plans. Dery. | 


11. Geſangunterricht. S. bei Unter⸗Tertia. 


Su 


Ordinarius: Gymnaſiallehrer Dr. Koſſak. 

1. Deutſch, 6 St. Davon 2 St. Gramm.: d. L. v. einfach. Satze wieder: 
holt u. vervollſt., dann d. zuſammengeſ. Satz u. d. Satzzeichen. — 1 St. tbeils 
ſchriftl. Voruͤbb. zu freien Aufſaͤtzen, theils Uebb. in muͤndl. Mittheilung. — 1 St. 
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orthogr. Uebb. mit vielfaͤlt. Anwend. d. Ableitungsl. verbunden. 9.0. Kuͤßner. — 
2 St. deklamator. Leſen nebſt Erkl. des Geleſenen und Deklam. nach Heinſius Mus 
fen, ir Thl. G.. Gerlach. 


2. Latein, 7 St. Davon 3 St. Gramm. п. Schulz (d. analoge Formenl. 
wiederh., d. anomal. erkl. u. rn u. 1 St. muͤndl. u. ſchriftl. Uebb. im Ueberf. 
in's Lat. Dr. Koſſak. — 3 St. Reuß, El. Uebb. 1. Ks. (an deren Stelle von 
Michaelis d. J. ab Jacobs und Doͤrings Elementarbuch 1. Bändchen treten wird). 
Bis Oſtern G. L. Kuß ner, (раке Kandid. Schlegel. 


3. Religion, 2 St. Geſch. u. Lehren d. N. T. nach Kohlrauſch. — Die 
5 Hauptſtuͤcke erlaͤut. u. nebſt Sprüchen und Liederverſen memor. (9,0. Kuͤßner. 


4. Seo, und Zifferrechnen, 4 St. Die Bruchrechn. wiederholt; dann 
ſaͤmmtl. Verhaͤltnißrechnungen. G.L. Mauerhoff. 

5. Geometrie, 2 St. n. Matthias: Planim. §1—94, G.. Kuͤß ner. 

6. Naturbeſchr., 2 St. Ueberſicht d. 3 Reiche. — Das Wichtigſte a. d. 
Anthropol. — Mineralogie und a. d. Zool. d. Saͤugeth. u. Voͤgel, vorbereitend auf 
den Unterr. in IV. G. L. Gerlach. — 

7. Geographie und 8. Geſchichte, 3 St., jene nach Weiß (d. preuß. 
St. wiederh., d. beſond. G. von Europa u. d. Abr. Erdthh. — Alle 4 Wochen d. 
Umriß eines Landes ꝛc. in e. Netz gezeichn.), dieſe nach Bredows Bgbhtt. (Abriß 
d. alten, mittl. u. neuen Geſch. vom biograph. Standpunkte.) Dr. Koſſak. 

9. Kalligraphie, З St. GL. Mauerhoff. 


10. Zeichnen, 2 St. nach d. Aten u. Aen Stufe des vorgeſchr. Lehrplans. 
G. L. Brunckow. 


11. Geſangunterricht. S. bei Unter⸗Tertia. 


~ Se. EC А 
Ordinarius: Gymnaſiallehrer Mauerhoff. 
1. Deutſch, 6 St. und zwar 3 St. theils Sprachlehre, analyt. n. Krauſe 
(den einfachen Satz), theils Sprechuͤbb.; 1 St. Orthograph. GL. Gerlach. — 
2 St. Leſen u. Фе. Bis Neujahr derſelbe, ſpaͤter Kandid. Schlegel. 


2. Latein, 7 St. und zwar 3 St. regelm. Formenl. nach Schulz, von Anf. 
bis zum Verb. einſchl.; 3 St. Uebb. im Konſtruiren u. Ueberſ. nach d. Elem. Uebb. 
von Reuß (ſtatt deren auch hier v. Mich. d. J. ab Jacobs ꝛc. Elementarbuch (её 
Baͤndch. eingeführt wird); GL. Kuͤßner. — 1 St. Leſeuͤbb. bis Neuj. Derſ., 
ſpaͤter Kandid. Schlegel. 

3. Religion, 2 St. Geſch. u. Lehren d. A. 5. n. Kohlrauſch. Memoriren 
der Spruͤche u. Liederverſe а. d. Anhange. G.. Gerlach. 
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4. Kopf⸗ u. Zifferrechnen, 5 St. Die 4 Grundrechnungsarten in дана 
zen und gebroch. Zahlen. G. L. Mauerhoff. 


5. Naturbeſchr., 2 St Fragmentar. Vorbereitungsunter., hauptſaͤchl. uͤb. 
vaterland. Naturkoͤrper a. allen 3 Reichen. G. L. Gerlach. 


6. Geographie, 2 St. nach Weiß: d. allg. Theil u. v. d. beſond. d. preuß. 
Staat. Bis сиј. G.. Gerlach, ſeitdem Хоп). Schlegel. 


7. Schreiben, 3 St. 06,0. Mauerhoff. 
8. Zeichnen, 2 St. n. d. ert, Stufe d. vorgeſchr. Фери. 06,0, Brunckow. 
9. Geſangunterr. S. bei Unter⸗Tertia. 


Von der Privatlektuͤre der drei obern Klaſſen gilt, was im vorjaͤhr. Progr. 
S. 35 berichtet worden iſt. em 


II. Verordnungen und Verfügungen des Königl. Schul⸗Kollegiums der 
Provinz Preußen, 
vom September 1835 bis zum September 1836. 

Vom 8. Okt. Der Lektionsplan für das Schuljahr 1835 wird mit einigen 
Beſchraͤnkungen, die ſich auf die mathemat. Penſen u. auf die Leſung der griech. 
Tragiker und des Tacitus in I beziehen, beſtaͤtigt. 

Vom 26. Okt. Die von dem Koͤnigl. Prov. Schul: Kollegium vorgeſchlagenen 
und von dem Koͤnigl. Miniſterium der geiſtl., Unt. u. Mediz. Angeleghtt. genehmigten 
Anforderungen, welche in allen Gymnaſien der Provinz bei der Verſetzung au II 
nach J an die Schuͤler gemacht werden ſollen, werden zur Nachachtung mitgetheilt. 

Vom 26. Novbr. Die Programme ſollen jedesmal ſogleich, ſpaͤteſtees 8 Tage 
nach dem Examen eingeſandt werden. 

Vom 13. Januar. Die Zeichnenlehrer an den Gymnaſien ꝛc. werden auf 
die Schrift des Prof. Peter Schmid: „Plan, wie P. Schmid's eichnenmethode 
in е Schulen mit Erfolg u. faſt ohne Umſtaͤnde auszuführen iſt“ aufmerkſam 
gemacht. 

Vom 29. Januar. Das Gymn. wird mit Zufertigung eines Katalogs auf 
die in Berlin zu verſteigernde Schleiermacher'ſche Bibliothek aufmerkſam gemacht. 

Vom 17. Febr. Das Urtheil der Koͤnigl. wiſſenſchaftl. Pruͤfungs⸗Kommiſſion 
über die vorjaͤhrige Abiturienten⸗Pruͤfung wird abſchriftlich zugefertigt. 

Vom 26. Febr. Es wird den Direktoren zur Pflicht gemacht, die Artt. 1, 2, 4 
des Buntestages⸗Beſchluſſes vom 14. Novbr. 1834 Cf. Geſetzſamml. Jahrg. 1835. 
AB. 28. S. 287 — 289 u. Amtsbl. d. biet, Koͤnigl. Regierung, Jahrg. 1836. W. 11. 
S. 228 ff.) künftig durch eine, unter die Abiturienten-Zeugniſſe zu fegende, darauf 


binweiſende Notiz in Erinnerung zu bringen, und die Abiturienten darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß die Vorlefungen des Sommer⸗Semeſters bei den Univerſitaͤten 
zu Berlin, Bonn, Breslau, Greifswalde u. Halle u. bei der akadem. Lehranſtalt zu 
Muͤnſter am erſten Montage nach dem Sonntage Jubilate, bei der Univerſitaͤt zu 
Koͤnigsberg aber am erſten Montage nach dem Sonntage Misericordias Domini, die 
Vorleſungen des Winterſemeſters uͤberall am erſten Montage nach dem 18. Oktober 
eines jeden Jahres vorſchriftsmaͤßig ihren Anfang nehmen. 

Vom 6. März Der Erlaß auf die Anſichten, Vorſchlaͤge, Anträge 2с. der 
zweiten Direktoren-Konferenz wird nebſt Abſchrift des Protokolls und den Beilagen 
deſſelben zugefertigt. 

Vom 7. April. Ein Exemplar von dem aus WM. 1. der Berliner medizin. 
Zeit. v. 1836 beſonders abgedruckten Aufſatze des Mediz. Raths Dr. Lorinſer zu 
Oppeln, betitelt: „Zum Schutze der Geſundheit in den Schulen“ wird zugefertigt, 
und uͤber die darin enthaltenen, gegen die Gymnaſien gerichteten Beſchuldigungen 
gutachtlicher Bericht erfordert. 

Vom 19. April. Das Gymn. wird auf Dr. Wiegmann's „Archiv f. d. 
Nat. Geſch.“ aufmerkſam gemacht. 

Vom 1. Jun. Benachrichtigung, daß der Antrag auf eine dritte, im J. 1837 
zu haltende Direktorenkonferenz hoͤhern Orts genehmigt worden iſt. 

Vom 1. Fun, Auf den Antrag Sr. Erzellenz des Herrn Staats: Minifters 
u. General: Poftmeifterd v. Nagler follen künftig in den Abgangszeugniſſen ders 
jenigen Gymnaſialſchuͤler, die zum Poſtfache uͤbergehen wollen, die einzelnen Unter⸗ 
richtsgegenſtaͤnde, ſo wie der Grad der Kenntniſſe, den ſie ſich in denselben erwor⸗ 
ben haben, angegeben werden. 

Vom 22. Jun. v. Leonhard's „Geologie oder Naturgeſch. der Erde ꝛc.“ 
wird empfohlen. 

Vom 23. Jul. Ein Verzeichniß von Saͤugethieren und Voͤgeln, welche von 
dem zoolog. Mufeum zu Berlin, zunaͤchſt den inlaͤndiſchen Lehranſtalten unter ſehr 
erleichternden Bedingungen zu Kauf geſtellt werden, wird zugefertigt. 

Vom 27. Jul. Benachrichtigung, daß die Koͤnigl. ſaͤchſiſchen und Kurfuͤrſtl. 
heſſiſchen Gymnaſien auf den Antrag ihrer reſp. Landesregierungen in den Program— 
men⸗Tauſch-Verband der Koͤnigl. preuß. Gymnaſien aufgenommen worden find. 
Es ſollen daher von 1836 ab von jedem Programme 19 Expl. mehr als bisher — 
im Ganzen 187 — eingeſandt werden. 


Außerdem hat das hohe Koͤnigl. Miniſterium der geiſtl., Unterr. u. Mediz. An⸗ 
gelegenheiten geruhet, dem Ref. den gedruckten Auszug aus den von dem Kriminal⸗ 
Senate des Koͤnigl. Kammergerichts wider die Burſchenſchaften zu Greifswalde u. 
Breslau abgefaßten Urtheilen zur Kenntnißnahme ꝛc. unter dem 30. Jul. unmittels 
bar zufertigen zu laſſen. 


== 151 о 


III. Zur Chronik des Gymnaſiums. 


Der Unterricht des ablaufenden Schuljahres 1812 hat mit dem 19. Oktober v. J. 
en. und wird mit der durch dieſe Einladungsſchrift angekuͤndigten Pruͤfung 
ießen. 


Der Schulamtskandidat Eduard Rudolph Schlegel hat, nach eingeholter. 
Genehmigung der vorgeordneten hohen Behoͤrde, am 4. Januar c. angefangen, das 
Jahr ſeiner praktiſchen Voruͤbung abzuhalten. Bis Oſtern hat er 5, ſeitdem 8 Stun⸗ 
den woͤchentlich unterrichtet. Sonſt iſt in dem Lehrerkollegium keine Veraͤnderung 
vorgekommen. 


Das erhebende Jahresfeſt des preußiſchen Volkes, der dritte Auguſt, wurde 
von dem Gymnaſium, wie immer, durch einen Rede- u. Deklamationsaktus gefeiert. 
Eroͤffnet wurde derſelbe nach 9 Uhr fruͤh durch einen Choral der beiden Singklaſſen. 
Demnaͤchſt eroͤrterte der Oberlehrer Petrenz in ſeiner Feſtrede die Frage: „Welche 
Geſichtspunkte haben die Gelehrtenſchulen bei den vorherrſchenden Richtungen unſerer 
Zeit vorzugsweiſe in's Auge zu faſſen?“ hob die bewunderswuͤrdige Weisheit unſers 
allverehrten Königs und Herrn hervor, welche durch alle die zahlloſen, aus der 
Druckerpreſſe aufflimmernden Irrwiſche hindurch, das mehr verborgene Wehen und 
und Walten des wahren Zeitgeiſtes beachte, verſtehe und lenke, und ſchloß mit Wuͤn⸗ 
ſchen für eine moͤglichſt lange Lebensdauer des allgeliebten Landesvaters, die gewiß 
іп den Herzen der zahlreich verſammelten Zuhoͤrer wiedertoͤnten. — Auf den Prolog 
folgte ein Zwiſchengeſang, ein von dem Primaner Pogiebel verfertigtes und vors 

etragenes Feſtgedicht, ein Redeverſuch des Sekundaners Kroͤhnke in lat. Sprache, 

eklamationen einiger Tertianer, Fr. Webers Kantate: „Heil dem König ꝛc.“, ein 
poetiſcher Verſuch des Primaners Paſſauer auf den im verfloſſenen Jahre erfolg⸗ 
ten Einſturz des Rombinus (eines aus Litthauens heidniſcher Vorzeit bekannten Өш 
gels am rechten Memelufer zwiſchen Tilſit und Ragnit), eine deutſche Rede des 
Sekundaners Wedthoff und zwiſchen Deklamationen von Schülern der drei uns 
ааа eine lateiniſche Rede des Primaners Kuͤßner. Zum Schluſſe wieder 
ein Choral. 


IV. Statiſtiſche Nachrichten. 


1. Die Anzahl der abgegangenen und der aufgenommenen Schuͤler und den 
gegenwärtigen Stand der Frequenz weiſet die tabellariſche Ueberſicht unter У nach. 
Zur Univerſitaͤt werden mit dem Zeugniſſe der Reife entlaſſen: 
Е Suse Claudius Thoma aus Bromberg, 192 Jahr alt, 45 Jahr in der Anſtalt 
von Tertia an, 2 Jahr auf Prima, entſchloſſen zu Koͤnigsberg und Berlin Medizin 
und Chirurgie zu ſtudiren. 


Friedrich Wilhelm Karl Heinrich Schirmeifter aus Stannaitſchen im Kreife 
Gumbinnen, 19 Jahr alt, 53 Jahr im Gymnaſium von Tertia an, 2 Jahr auf 
Prima. Er iſt geſonnen, zu Koͤnigsberg die Kameralwiſſenſchaften zu ſtudiren. 

Friedrich Eduard Fernow aus Gumbinnen, 183 Jahr alt, 8: Jahr in der Ans 
ſtalt von Quarta an, 2 Jahr auf Prima. Er will zu Berlin die Kameralwiſſen⸗ 
ſchaften ſtudiren. 

Karl Alexander Pogiebel aus Gumbinnen, 20 Jahr alt, Stipendiat der litth. 
Friedensgeſellſchaft, 113 Jahr in der Anſtalt von Сеча an, 2 Jahr auf Prima, 
und geſonnen, zu Koͤnigsberg Theologie zu ſtudiren. 

Ludwig Eduard Elpen aus Gumbinnen, 20: Jahr alt, Stipendiat der litth. 
riedensgeſellſchaft, 10: Jahr im Gymnaſium von Sexta an, 2 Jahr auf Prima. 
r gedenkt zu Koͤnigsberg zu ſtudiren, iſt aber uͤber die Wahl des Faches noch 

nicht mit ſich einig. : 

Adolph Leonhard Emmerich Paſſauer aus Barten, 202 Jahr alt, 12% Jahr 
im Gymnaſium von Села ab, 2 Jahr auf Prima. Er will zu Koͤnigsberg Theo: 
logie ſtudiren. ` 

Julius Robert Böttcher aus Gumbinnen, 215 Jahr alt, 12 Jahr im Gym: 
naſium von Gerta an, 2 Jahr auf Prima. Er wird zu Koͤnigsberg die Kameral⸗ 
wiſſenſchaften ſtudiren. · 


2. Die Bibliothek des Gymnafiums iff durch folgende, aus dem br 
treffenden Fonds angekaufte Buͤcher vermehrt worden: 
Aristoph. Fragm. Ex гес. Gu. Dindorf. — Harpocrationis Lexicon. Lps. 1824. 
2 Voll. 8. — Corp. Byzz.: Јо. Cinnam., Niceph. Bryenn., Mich. Glycas, Merobaud. 
et Coripp. — Winiewski, Comment. in Demost. orat. de Corona. 1829. — Handii 
Tursell. Tom. Ш. — С. Hermanni Opuscula. 6 Voll. — Hoffmann, die Alterthums- 
wiss. 1834. f. 3 Ваа. — Deff. Lex. bibliogr. Vol. Ш. — Neue Jahrb. f. Philol. ete. 
Jahrg. 1836. — Graff, Althochd. Sprachschatz (Forts.) — Heinſius, Volksth. Woͤr⸗ 
terb. d. deutſch. Spr. 4 Vdd. — Menzel, Neuere Geſch. d. Deutſchen. 5 Bo. — 
Girtanner und Buchholz, Hiſt. Nachr. ꝛc. v. d. franz. Revolut. 17 Bdd. 8. — Geſch. 
d. Kriege in Europa ſeit 1792. 7. Bd. — Beitr. z. Geſch. d. Krieges v. 1806 u. 1807, — 
Heinel, Geſch. d. Preuß. Staates u. Volkes. 1. Bd. — Venturini, Chronik des 19. 
Jahrh. Geſch. d. J. 1832. 33. — Foͤrſter, Gedaͤchtnißtafeln d. alt. Geſch. — Hist. de 
Г Empire de Russ. sous Pierre le Gr., Essai sur les moeurs u. etl. andre hiſt. Schr. 
v. Voltaire. — Gourgaud, Napol. et la gr. Armée en Russ. — Bourrienne, Mémoires 
sur Napol., le direct. ete. — Constant, Мет. sur la vie privée de Napol. — Grunert, 
Suppl. zu Kluͤgels math. Woͤrterb. 2. Abth. — Die Fortſ. v. Oken's allgem. Natur: 
geſch. — Selten, Hodeget. Handb. d. Geogr. — Bruckeri, Hist. crit. philosoph. 
5 Bdd. 4. — Eichhorn's Einl. in's A. T. 3 Bdd. 8. — Rosenmülleri Schol. in 
V. T. in comp. red. T. VI. — Pet. Schmid's Zeichnenmethode. — Goldfuss, Naturhist. 
Atlas. 19. Lief. — Tweſten, analyt. Logik. — Vetter, Anfangsgr. d. Logik. — Lips 
pert, Handb. zur richt. Ausſpr. d. Fremdnamen u. e. a. kl. Schriften. м 
n 


An Geſchenken der Huld des бӛлігі. Hohen Miniſterii der geiſtl., Unt. u. Med. 
A. ſind hinzugekommen: Freytag, Lexicon Arab. T. III. — Bretschneider, Corp. 
Reformatt. Vol. П. — Crelle, Journ. f. Math. 15. Bd. u. 16. Eds I u. 2. H. — Ermans 
Reise еіс. Abth. II. Bd. 1. — Hegels Werke. 15. Bd. — Wörterb. d. medicin. Wis- 
sensch. 13. Bd. — v. Ledebur, Arch. f. d. Geſchichtsk. d. preuß. St. 16. Bds 2— 4. H. 
u. 17. u. 18. Bd. — Deff. Neues Archiv 2с. 1. Bd. u. 2. Bdes 1. ӨЙ. — Kugler, 
Museum. 1835: 3. u. 4. Quart. 1836: 1. Quart. — Bernd, Schriftk. der Wappen⸗ 
wiſſenſch. 3. Thl. — Kapp, Der wiſſenſchaftl. Schulunt. als ein Ganzes. — 13 Expl. 
von: Brillowski, Altdeutsche Sprachproben. — Singspiel am Feste der Einweih. 
des am 3. Aug. 1834 zu Wolfshagen іп d. Ukermark vom Grafen Herm. v. Schwerin 
erricht. Denksteins. — Wiebel, Karte v. Latium. 

An Programmen inlaͤndiſcher u. 3 auslaͤndiſcher Gymnaſten ꝛc. ſind eingegangen: 
108 aus d. J. 1835 u. 52 aus 1836. (Die der Anſtalt ſeit der Anordnung des 
Programmentauſches von 1825 bis 1835 einſchl. zugekommenen und von ihr ausge— 
gangenen Einladungsſchriften enthalten im Ganzen 1195 Abhandlungen 2с.) 

An anderen Geſchenken hat die Bibliothek erhalten: 

1) von dem Herrn Oberlehrer Dr. Janſon: Biblia sacra. Interpr. Tremell. 
1607. fol. und Nov. Test. ex vers. vulg. cum paraphrasi et adnotatt. Н. Ham- 
mond, 1714.. fol. 

2) von einem unter den Lehrern der Anſtalt beſtandenen Leſezirkel: d. Jahrg. 
1835 der Hall. Lit. Zeit. (ohne d. Erg. Bl.) 

3) von dem Herrn Dr. Reuter zu Breslau, einem ehemal. Schuͤler der An— 
ſtalt, 1 Expl. ſeiner juriſt. Inaugural-Diſſertation. 

40 von dem Ref.: mehrere griech. und lat. Chreſtomathien. | 

Unfere Naturalienſammlung verdankt dem Herrn Juſtiz-Kommiſſarius Gifes 
ping bierfeibit 1 Expl. von Anas сгесса, den Kopf einer Seegans und Schnabel 
und Fänge eines in Litthauen geſchoſſenen großen Falken. 
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VI. Folge der Prüfungs» Gegenftände. 
Donnerſtag, den беп Oktober, Vormittags von 8 bis 12 Uhr.) 


Geſang. 


1. Ober: Berti о, Unter ⸗Tertia. 


Naturlehre. Herr O.. Sperling. 1. Mathematik. Herr G. L. Mauerhoff. 
Deutſche Sprachlehre. Herr O. L. Skrzeezka. 2. Griechiſch. Jacobs. Herr G. L. Dr. Koſſak. 
Griechiſch. Kenophon Herr DP. Dr. Janſon. 3. Botanik. Herr G.. Brunckow. 

Latein. Ovid. Herr 06,6, Dr. Koſſak. 4. Latein. Caͤſar. Herr O. L. Skreczka. 


3. Qu arta. 
Griechiſch. Herr GL. Gerlach. 
Naturbeſchreibung. Herr GL. Brundom, 
Latein. Jacobs. Herr G. 9. Gerlach. 
Geographie. Herr G. L. Brunckow. 
Probeſchriften und Zeichnungen liegen vot. 


Geſang. 


Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


4 Т ҒҒ a 5. Serta. 
Religion. Herr G. L. Kuͤß ner. Geographie. Herr Kandidat Schlegel. 
Latein. Herr 8,0. Dr. Koſſak. Deutſche Sprachlehre. Herr G. L. Gerlach. 
Rechnen. Herr GL. Mauerhoff. Latein. Herr 8,0, Küßner. 


Geſchichte u. Geogr. Hr. G.. Dr. Koſſak. Rechnen. Here G. L. Mauerhoff. 
Probeſchriften und Zeichnungen liegen vor. 
Geſang. ` 


Г - 
ж) um des auf den 7ten Oktober einfallenden, im Herbſte gewöhnlich fehe lebhaften Vieh⸗ 
und Pferdemarktes willen, der zum Theil unmittelbar vor dem Gymnaſial- Gebäude 
abgehalten wird, und nicht nur ſehr fidrend iſt, ſondern auch den Zugang zum Haufe 
erſchwert, ір die Prüfung der mittleren und unteren Klaſſen auf den sten Oktober 
gelegt worden. 


Sonnabend, den Sten Oktober, Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 


Geſang. 

6. Sekunda. 7. Prima. 
Franzoͤſiſch. Herr O. 9. Dr. Hamann. Griechiſch. Demoſthenes. Herr O. L. Petrenz. 
Mathematik. Herr 0.8. Sperling. Mathematik. Herr O. 9. Sperling. 
Latein. Livius. Herr O.. Skrzeezka. Latein. Horaz. Herr O. L. Petrenz. 


Griechiſch. Ilias. Herr DE. Dr. Janſon. Deutſch. Herr O.. Dr. Hamann. 


Entlaſſung der Abiturienten. — Abſchiedsworte des Abiturienten Schirmeiſter. — Ev 
widerung des Primaners Wichgraf. 


Die Herbſtferien dauern 14 Tage. Das neue Schuljahr beginnt mit dem 24ſten Oktoder. 


Neu aufzunehmende Schüler bitte ich, infofern fie fic) füt eine der vier oberen Klaſſen 
eignen, Freitag, den Aſten Oktober, Vormittags um 10 Uhr, die für Quinta oder Serta 
geeigneten aber Sonnabend, den 22ſten, um dieſelbe Stunde zur Prüfung zu ſtellen. 


Gumbinnen, am 24ſten September 1836. 


Prang. 


